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VOlksfest heUte

ZumWasenwirt
Bei fritz und armin Weeber findet
ab 17 Uhr die studentenparty statt,
es gibt die DasDing-Wasenparty, es
unterhalten die Grafenberger.

Cannstatter Oberamt
Von 12.15 Uhr an heißt es bei der
familie Zaiß Unterhaltung mit den
Glemstalern, ab 18 Uhr mit dem
Musikverein ensingen.

Hofbräu-Zelt
ab 12 Uhr spielen bei Hans-Peter
Grandl die Bayrische 7, ab 17 Uhr
das Hofbräu-regiment mit stargast
Mickie krause.

Schwabenwelt
Zunächst unterhalten bei Michael
Wilhelmer Charivari, dann die Isar-
taler Hexen. am abend heißt es
BigfM Daily live Mix. Bei der night
of the Champions dreht sich alles
um Meister und aufsteiger aus der
Welt des sports.

Fürstenberg-Zelt
Bei Peter Brandl spielt ab 12 Uhr
das Gamsbart trio, ab 18.15 Uhr
die fetzentaler.

Dinkelacker-Zelt
Von 12 Uhr sorgen die lederrebel-
len klauss & klauss Wasenband für
Unterhaltung. Heute ist Dinkel-
acker Jubiläumstag mit der großen
kronkorkensammelaktion.

Cannstatter Wasenzelt
Bei sonja Merz spielen ab etwa 11
Uhr Bayrische Musik Power auf, ab
17 Uhr greift Geile Zeit zu den Ins-
trumenten. Heute ist auch Handbal-
ler-tag.

Göckelesmaier-Zelt
Von 16 Uhr sorgen die Wobbls für
stimmung und Unterhaltung bei
festwirt karl Maier.

Almhütte
Bei nina renoldi spielen ab 14 Uhr
Dream sound, ab 18 Uhr die steins-
berger auf. Unter dem Wasenhim-
mel unterhält ab 14 Uhr das Duo
nirwana, ab 18 Uhr die kochertal
fetzer.

angeZapft

Cannstatt-Tag
sonja Merz zeigt in ihrem Cannstat-
ter Wasenzelt ihre besondere Bezie-
hung zum stadtbezirk. Heute ist
Cannstatt-tag. für alle Cannstatter
gibt es bei sonja Merz heute gegen
Vorlage des Personalausweises Ver-
zehrgutscheine für eine Maß Bier
und ein halbes Hähnchen zum be-
sonders günstigen Preis inklusive
kostenloser Platzreservierungsmög-
lichkeit.

Plüschelefant geraubt
Wenig freude am seinem frisch ge-
wonnenen 30 Zentimeter großen
Plüschelefanten hatte am sonntag-
abend ein 14-Jähriger. Gegen 17.20
Uhr sprach ihn ein unbekannter
Mann in brauner lederhose und ro-
ter strickjacke an und bot 50 euro
für das stofftier, was der Jugendli-
che jedoch ablehnte. Während ihn
kurz darauf ein weiterer unbekann-
ter Mann umarmte, entriss ihm der
andere trotz Gegenwehr des Ju-
gendlichen das stofftier. Damit
nicht genug. eine frau in langem
Dirndl, die wohl zu den beiden
Männern gehörte, verpasste ihm
noch eine ohrfeige.

Handys im Visier
Wasenbesucher sollten ihre Handys
und Wertsachen besser verstauen.
Zehn taschendiebstähle wurden am
Wochenende verübt. Die Diebe hat-
ten es vor allem auf hochwertige
smartphones und Geldbörsen abge-
sehen, die die opfer in Handtaschen
oder Hosentaschen bei sich trugen.
Da schon beim frühlingsfest eine
drastische Zunahme an taschen-
diebstählen zu verzeichnen war,
gibt die Polizei morgen von 15 bis
18 Uhr tipps und Hinweise zum
schutz vor Dieben. am Zugang
zum krämermarkt ist morgen und
auch am Donnerstag, 10. oktober,
ein Infostand aufgebaut.

bei anrUf. . .VOlksfest
Edgar Rehberger
Montag bis freitag von
10 bis 18 Uhr für sie
erreichbar unter
 07 11/9 55 68-21.
e-Mail:
lokales@caze-online.de

Millimeterarbeit beim Tribünenaufbau
nach zwei Jahren Pause am neuen standort – fassanstich durch Vertreter des Volksfestvereins new York

Bad Cannstatt – „Das war Millime-
terarbeit“, zeigte sich Rolf Hohl vom
Volksfestverein erleichtert. Die Tri-
büne, die am Sonntag zum Umzug
zwischen Stadtkirche und Altem Rat-
haus aufgebaut war, hatte nicht viel
Spielraum. Mit Unterstützung der
Freiwilligen Feuerwehr wurde die
Tribüne eingepasst.

Von Edgar Rehberger

114 Plätze bot die tribüne, die zwei
Jahre lang wegen der sanierung des
alten rathauses zum Volksfest-Um-
zug nicht aufgestellt werden konn-
te. Davor stand sie zwei Mal direkt
vor dem denkmalgeschützten Ge-
bäude. In diesem Jahr sollte die sa-
nierte fassade jedoch nicht durch die
Zuschauertribüne verdeckt werden,
also musste ein neuer standort ge-
funden werden. „Wir sind die gan-
ze strecke abgelaufen, haben aber
keinen geeigneten Platz gefun-
den.“also wurde eine fläche zwi-
schen stadtkirche und rathaus aus-
erkoren. Durch Weinbrunnen, Pa-
pierkorb und straßenlampe war es
jedoch sehr eng. 15 Helfer waren nö-
tig, um die tribüne passgenau zu
platzieren. Die Mühen haben sich ge-
lohnt. nur ein paar sitze blieben frei.
„Die Zuschauer, ein bunter Mix aus
Cannstatter und auswärtigen, war
voll des lobes.“ Man hatte viel spaß,
denn die teilnehmer bezogen die Be-
sucher immer wieder ein. „Wir ha-
ben den Umzug aber nicht aufgehal-
ten“, betont Hohl.
Zu Beginn wurde ein Bierfass ange-
zapft. Dies überließ rolf Hohl und

die Brauerei roland Buck, der mit
seiner frau eva zu Gast war. Das
ehepaar ist vor 50 Jahren in die Usa
ausgewandert, kommt aber regelmä-
ßig zum Volksfest in die Heimat zu-
rück. Beide sind auch im Volksfest-
verein new York aktiv. Das ehepaar
Buck war natürlich auch am eröff-

nungstag des Volksfestes im Cann-
statter oberamt.
Die resonanz auf dem gesamten
Umzug fiel fast durchweg positiv aus.
Doppelt so viele Zuschauer wie im
Vorjahr, sagt Wulf Wager, der für
den Volksfestverein den Umzug zu-
sammenstellt und als Umzugsmar-

schall hoch zu ross dabei war. Die
stimmung sei sehr gut gewesen. Im
Vorfeld musste Wager einige Hür-
den aus dem Weg räumen. „Die Ver-
waltungsauflagen machen es einem
immer schwieriger.“ Drei historische
fahrzeuge, die fest eingeplant wa-
ren, hatten keine für stuttgart gülti-

ge Umweltplaket-
te vorzuweisen.
Und am Mittwoch
musste der schaf-
herde aus schwä-
bisch Hall abge-
sagt werden. eini-
ge tiere waren er-
krankt, das Vete-
rinäramt der stadt
forderte von allen
50 einen Gesund-
heitsnachweis, um
sicher zu gehen,
dass andere tiere
nicht angesteckt
werden. „Das
konnte auf die
schnelle nicht er-
ledigt werden, al-
so mussten wir
der schafherde
absagen.“ Den-
noch gab es beim
Volksfest-Umzug
ausreichend tiere
zu bestaunen. so
zum Beispiel das
12er-Weißziegen-
gespann von karl
Gerster aus atten-
weiler, der damit
im Guinnessbuch
der rekorde auf-
gelistet ist.

oettinger kann auch witzig
Der EU-Energiekommissar unterhielt die Logengäste beim 1. Stuttgarter Sonntags-Konzil im Göckelesmaier-Zelt

Bad Cannstatt (ede) – Der russische
Publizist Pjotr Dmitrijewitsch Bobo-
rykin definierte im 19. Jahrhundert,
die „Intelligenzija“ sei die gesell-
schaftliche schicht von Menschen,
die „klug, verständnisvoll, wissend,
denkend und auf professionellem ni-
veau kreativ beschäftigt sind und zur
entwicklung und Verbreitung von
kultur beitragen“. Diese leute hat-
te der kabarettist Christoph sonn-
tag in karls loge im Göckelesmaier-
Zelt zum 1. stuttgarter sonntags-
konzil eingeladen. „Dann kann auch
ruhig ein seggel wie ich dabei sein.“
auch wenn geflachst wurde, ging es
doch um einen ernsten Hintergrund.
Die stiphtung Christoph sonntag
sammelt spenden und sucht sponso-
ren für ihre Projekte. „Und diesen
Unterstützern sollte auch einmal et-
was geboten werden“, begründet der
Cannstatter kabarettist die Veran-
staltung. 120 einladungen hatte er
ausgesprochen, knapp 100 Gäste
konnte er begrüßen. Bedingung: min-
destens 100 euro spende an seine
stiphtung. „Und da festwirt karl
Maier und seine frau Daniela euch
verköstigen, gehen 10 000 euro di-
rekt an die stiphtung.“
Den Gästen wurden nicht nur speis
und trank in der festzelt-loge ge-
boten. eU-energiekommissar Gün-
ther H. oettinger spielte den Gast-

redner. „Ganz umsonst“, betonte
sonntag, wo doch manche Politiker
20 000 euro für einen Vortrag kas-
sierten. Der frühere Ministerpräsi-
dent, der sonntag als „guten freund“
bezeichnete, bewies Humor. Das
Hofbräu-Bier im Göckelesmaier-Zelt
müsse eine andere Zusammenset-
zung haben als im Hofbräu-Zelt.
„Wenn man sich karl Maier anschaut
– schlank, kein Bauch.“ Das könne
man von Hans-Peter Grandl nicht sa-
gen. er wundere sich, wer überhaupt
noch arbeite. In stuttgart gehe man
nahtlos vom Weindorf, Volksfest
quasi direkt zum Weihnachtsmarkt.
In der landeshauptstadt herrsche
eben lebensfreude. „Und die muss
man gestalten und pflegen.“ Dann
wechselte er zum thema europa,
Deutschland und die Zukunft und
wurde ernster. neue Ideen aus den
letzten 30 Jahren stammten nicht aus
Deutschland. „Wir brauchen mehr
kreativität.“ Hier werde zu oft
„nein“ gesagt, nein zu allem, was
Veränderung bringt. so wäre das au-
to nie erfunden worden. Während
oettingers rede schwieg sogar die
kapelle. Die Besucher nahmen‘s ge-
lassen. Zuvor wurde zur Hofbräu-
nacht ein 100-liter-fass gezapft und
verteilt. Dem 1. sonntags-konzil sol-
len weitere folgen. „Das muss lang-
sam wachsen“, so sonntag.

karl Maier, kabarettist Christoph sonntag, Daniela Maier und energiekommissar günther h. Oettinger (von links) beim
1. stuttgarter sonntags-konzil im göckelesmaier-Zelt.

Mehr als 3000 Soldaten feiern auf demWasen
Zum 39. Mal trafen sich Vertreter der streitkräfte aus Deutschland, den Usa und frankreich

Bad Cannstatt (ede) – Gestern wur-
den auf dem Cannstatter Wasen tau-
sende Besucher in einer etwas ande-
ren tracht angetroffen. nato-oliv
war trumpf. Denn zum 39. Mal gab
es den soldatenwasen. festwirt Pe-
ter Brandl und die Brauerei fürsten-
berg hatten dazu eingeladen. etwa
3100 soldaten hatten sich gestern im
fürstenberg-Zelt eingefunden. aus
30 verschiedenen Bundeswehr-
standorten waren soldaten ange-
reist, dazu kamen Vertreter der
deutsch-französischen Brigade aus
Mülheim sowie einige Hundert Us-
soldaten aus den standorten rund
um stuttgart. ehrengast war Gene-
ral richard roßmanith, komman-
deur des multinationalen komman-
dos aus Ulm. oberst Michael kuhn
vom landeskommando und Colonel
John stack von der Us Garrison
stuttgart bedankten sich auf der Büh-
ne bei festwirt Brandl und der Brau-
erei für die einladung und überreich-
ten ihre Präsente. Der festwirt er-
hielt eine Bronzefigur eines Infante-
risten und eine luftaufnahme des
stuttgarter Us-stützpunktes. Dem
40. soldatenwasen im kommenden
Jahr steht nichts mehr im Wege. fest-
wirt Brandl sprach gestern die ein-
ladungen dazu aus.

ein prosit auf die gastfreundschaft: general richard roßmanith, festwirt peter brandl, Colonel John stack und Oberst
Michael kuhn (von links) beim 39. soldatenwasen.

VomUmzug
zum Schlachthof

Bad Cannstatt (ede) – Durch den
ausfall der 50 schafe brachte die
Bäuerliche erzeugergemeinschaft
schwäbisch Hall schwäbisch-hälli-
sche schweine mit. Die mussten nicht
die ganze strecke bewältigen, scher-
ten erst am Daimlerplatz mit in den
Umzug ein. Davor genossen sie das
Gras am stadtbahnhalt. Die Zu-
schauer erfreuten sich beim anblick
der tiere, wussten aber nicht, dass
für diese am ende des Umzuges am
sonntag der direkte Weg zum
schlachthof anstand. Von dort ging
es in die küche von Grandls Hof-
bräuzelt. festwirt Hans-Peter Grandl
setzt in seiner speisekarte auf Pro-
dukte aus der region. Die Bäuerli-
che erzeugergemeinschaft schwä-
bisch Hall liefert den Cannstatter
festwirt die entsprechende Ware.

Die schwäbisch-hällischen schweine
warteten auf den Umzugseinsatz.

Die Zuschauertribüne war in diesem Jahr nach zweijähriger pause wegen der rathaussanierung zwi-
schen der stadtkirche und dem alten rathaus aufgebaut. fotos: rehberger

Kretschmann sagte
Wasenbesuch ab

Bad Cannstatt (ede) – nix war‘s mit
dem Besuch von Ministerpräsident
Winfried kretschmann auf dem
Cannstatter Wasen. sein für gestern
abend angekündigter Besuch in der
„königin-katharina-loge“ in
Grandls Hofbräu-Zelt wurde abge-
sagt. er habe andere termine, hieß
es aus dem staatsministerium. ob er
an einem anderen termin dem 168.
Cannstatter Volksfest einen Besuch
abstattet, ist offen. Gelegenheit hat
der Ministerpräsident noch. Das
Volksfest endet am sonntag. 13. ok-
tober. Im vergangenen Jahr zeigte
sich kretschmann mit einigen kabi-
nettsmitgliedern im Württemberg-
Haus. Dieses steht bekanntlich nicht
mehr auf dem Cannstatter Wasen.
nachdem am eröffnungstag mangels
Beteiligung – gerade mal drei Zusa-
gen aus dem kabinett lagen vor –
der Wasenbesuch kurzer Hand ge-
strichen wurde, hatten sich gestern
immerhin sechs landesminister und
weitere Politiker zu festwirt Hans-
Peter Grandl angekündigt. Unter an-
derem wurden die Ministerin silke
krebs sowie die Minister franz Un-
tersteller, andreas stoch, alexan-
der Bonde, rainer stickelberger,
staatsrätin Gisela erler, staatssekre-
tär Ingo rust und der sPD-frakti-
onsvorsitzende Claus schmiedel er-
wartet.


